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Acetylen
(CAS-Nr.: 74-86-2)
Branche: Chemie

GEFAHR

Extrem entziindbares Gas. (H220)

Kann auch in Abwesenheit von Luft explosionsartig reagieren. (H230)

Enthalt Gas unter Druck; kann bei Erwarmung explodieren. (H280)

Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und verstehen. (P202)
Von Hitze, heilten Oberflachen, Funken, offenen Flammen und anderen Ziindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. (P210)
Brand von ausstromendem Gas: Nicht Idschen, bis Undichtigkeit gefahrlos beseitigt werden kann. (P377)

Bei Undichtigkeit alle Ziindquellen entfernen. (P381)

Vor Sonnenbestrahlung schiitzen. An einem gut belifteten Ort aufbewahren. (P410 + P403)

GHS-Einstufung

Entziindbare Gase (Kapitel 2.2) - Kategorie 1 (Flam. Gas 1), H220

Chemisch instabile Gase (Kapitel 2.2) - Kategorie A (Chem. Unst. Gas A), H230

Gase unter Druck (Kapitel 2.5) - geléstes Gas (Diss. Gas), H280
Der Stoff ist im Anhang VI der CLP-Verordnung gelistet.

Die GHS-Einstufung aus Anhang VI wurde aufgrund vorliegender weiterer Daten sowie Herstellereinstufungen um die oben genannte Einstufung in

folgenden Gefahrenklassen erganzt: Chem. Unst. Gas A.

Bei der Kennzeichnung kann das Piktogramm GHS04 (Gasflasche) entfallen.

Charakterisierung

Acetylen wird auch als Ethin, Narcylen oder Dissousgas
bezeichnet und ist ein in reinem Zustand geruchloses
Gas, das in technischer Qualitdt meist aber knoblauch-
oder carbidartig riecht. Es ist in Wasser maRig und in
Aceton gut 16slich.

Technisches  Acetylen ist mit  Spuren von
Schwefelwasserstoff, Arsin, Phophorwasserstoff,
Ammoniak, organischen Schwefel- und Phosphor-
Verbindungen verunreinigt.

Das Acetylen wird gereinigt, die AGW fir alle

Restgasbestandteile werden eingehalten.

Acetylen ist geringfligig leichter als Luft und chemisch
instabil. Um Zersetzung zu vermeiden, wird es in
speziellen Druckgasflaschen in Aceton geldst.

Acetylen wird im grol3en Malistab zu Synthesezwecken in
vielen Bereichen der Chemieindustrie verwendet, z.B. zur
Synthese von Vinylchlorid (fir PVC) und Vinylalkohol (fur
PVA).

Eine wichtige Verwendung von Acetylen ist der Einsatz
zum autogenen Schweilden.

Eine Acetylenflamme brennt bei ca. 1900 °C, im Gemisch
mit Sauerstoff sind Temperaturen von etwa 2800 - 3200
°C mdglich.

Die folgenden Informationen beziehen sich ausschlief3lich
auf die Verwendung von Acetylen in Druckgas-
flaschen bzw. Einzelflaschenanlagen ohne Hochdruck-
leitungen z.B. in Werkstatten (Dissousgas).
Sublimationspunkt bei 1 bar: -84 °C

Bei 25 bar und ca. 350 °C detonativer Zerfall.
Ziindtemperatur: 305 °C

Untere Explosionsgrenze: 2,3 Vol.-%

Obere Explosionsgrenze: 84 Vol.-%

Aufgrund der Selbstzerfallsfahigkeit ist auch mit
Explosionen oberhalb von 84 Vol.-% zu rechnen.

WBG

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Acetylen
Geruchsschwelle: 650 mg/m?

WGK: nicht wassergefahrdend, Kenn-Nr.: 1182
Bei der WGK handelt es sich um eine gemalR AwSV im
Bundesanzeiger veroffentlichte Angabe.

Explosionsgefahren / Gefahrliche

Reaktionen

Acetylen-Gas ist geringfugig leichter als Luft und bildet
mit Luft explosionsfahige Atmosphare.

Bei Vorhandensein von Zindquellen, z.B. heilke Ober-
flachen, offene Flammen, mechanisch erzeugte Funken,
elektrische Gerate, elektrostatische Aufladungen und Blitz-
schlag, ist mit erhdhter Explosionsgefahr zu rechnen.

Bei hohen Stréomungsgeschwindigkeiten kénnen auch
mitgerissene Schmutz- oder Rostpartikel als Zindquelle
wirken.

Acetylengas zerfallt bei hoheren Driicken (ab 1,4 bar)
oder bei Hitzeeinwirkung explosionsartig, sofern es nicht
in Aceton gel6st ist.

Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
Reagiert unter heftiger Warmeentwicklung z.B. mit Alkali-
hydroxiden, Halogenen und Hypochloriten.

Bildet bei Kontakt mit Gold, Kupfer, Silber, Quecksilber
und Schwermetallsalzen explosive Acetylide.

Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefahrliche Gase
(z.B. Kohlenmonoxid).

Greift folgende Werkstoffe an: Kupfer, Kupferlegierungen
(> 65 % , Kupfer), Silber, Kautschuk, einige Kunststoffe
(die in Aceton I6slich sind).

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Gesundheitsgefahrdung

Einatmen kann zu Gesundheitsschaden fiihren.
Voribergehende Beschwerden wie Atembeschwerden,
Schwindel und Benommenheit kdnnen auftreten.

Bei hoheren Konzentrationen besteht Erstickungsgefahr.
Achtung: noch vor der Erstickungsgefahr droht ab 2,3
Vol-% Acetylen in Luft die extreme Explosionsgefahr des
Gasgemisches.

Technische und Organisatorische

SchutzmaBRnahmen

Raume sind so zu liften (siehe Mindeststandards), dass
kein Sauerstoffmangel oder gefahrliche Gaskonzentrati-
onen entstehen kénnen.

Anlagen sind auf Dauer technisch dicht auszufihren
(Ausnahme: betriebsbedingte Gasaustrittsstellen).
Anlagen einschlieRlich Rohrleitungen und
Schlauchleitungen und Gelenkrohre sind auf Dichtheit zu
prifen (s. Checkliste-Dichtheitsprifung).

Die Gasentnahme muss Uber einen Druckminderer
erfolgen.

Empfehlenswert ist der Einbau einer Sicherheits-
einrichtung mit Mehrfachfunktion direkt nach dem
Druckminderer. Dadurch wird die Acetylenflasche vor
einlaufenden Flammen und Driicken geschitzt.

Diese Sicherung soll auch das Rickstrdbmen von
Sauerstoff in die Gasflasche durch ein integriertes
Gasrucktrittventil verhindern.

Wird die Gasentnahme aus Druckgasflaschen langer
unterbrochen, Flaschenventil schlielen und mit
Ventilschutzkappe versehen, Schlauchleitungen drucklos
machen.

Bevor die Flaschen-Druckregler getrennt werden (selbst
bei entleerten Flaschen), sind die Flaschenventile zu
schlief3en.

Vor dem AnschlieRen des Flaschen-Druckreglers ist das
Flaschenventil auf Verschmutzung zu prifen und
erforderlichenfalls zu reinigen.

Beim Offnen des Flaschenventils ist das Hinweggreifen
Uber die Ausblasedffnung des Sicherheitsventils des
Flaschen-Druckreglers zu vermeiden.

An den Flaschen-Druckreglern darf kein hoherer
Hinterdruck als 1,5 bar Uberdruck eingestellt werden.
Druckgasbehalter (Flaschen) nur auf z.B. Flaschenfuly
oder Konkavbdden rollen - nicht werfen!
Druckgasbehalter (Flaschen) gegen
Herabfallen sichern.

Druckgasbehalter (Flaschen) und Lagerbehalter vor
mechanischer Beschadigung schitzen, z.B. durch An-
fahrschutz, Abschrankung, Schutzabstand.
Acetylenflaschen missen so betrieben werden, dass
keine gefahrliche Erwarmung auftreten kann, die
Entfernung zu Heizkdrpern soll mindestens 0,5 m
betragen.

Acetylenflaschen von Einzelflaschenanlagen miissen
wahrend der Gasentnahme stehen oder mit ihrem
Flaschenventil etwa 40 cm hoher als der Flaschenfuly

Umfallen oder

gelagert sein, wenn ein Aufkleber am Flaschenmantel das
fordert.

Dies gilt nicht fur Flaschen mit monolithischen Massen
(ohne Aufkleber).

Acetylenflaschen sind aufzustellen, dass der
Schlauchanschlussstutzen des angeschlossenen
Flaschen-Druckreglers nicht auf eine andere Gasflasche
gerichtet ist.

Acetylenschlauch vor Ziindung des Brenners mit Acetylen
ausblasen.

Das Anhangen der Schlauchleitungen an Acetylen-
flaschen oder Armaturen ist unzulassig.
Aus Sicherheitsgrinden Acetylen
Gasflasche in eine andere umfullen.

SO

nicht aus einer

Brand- und Explosionsschutz

Die folgenden MafRnahmen zur Dichtheit der Anlage,
Inertisierung und Zoneneinteilung treffen nur fur die
Verwendung im Betrieb (nicht im Laboratorium) zu.

Es ist sicherzustellen, dass die Anlage technisch dicht ist.
Kann dies nicht dauerhaft gewahrleistet werden, sind wei-
tere Malinahmen erforderlich, z.B. technische Liiftung,
Gasmess- und -warngerate.

Stérungs- und Alarmsignale missen automatisch weiter-
geleitet und Notfunktionen ausgeldst werden.

Ggf. Anlagenkomponenten inertisieren.
Explosionsgefahrdete Bereiche in Zonen einteilen und im
Explosionsschutzdokument ausweisen.

Austreten des Gases vermeiden, sonst besteht Brand-
und Explosionsgefahr.

Zur Vermeidung der Entziindung von Acetylen in Folge
von Undichtigkeiten  dirfen  Temperaturen  von
Oberflachen, die als Zundquellen in Betracht kommen,
225 °C nicht Ubersteigen.

Von Zindquellen fern halten,
Flammen vermeiden.
Arbeitsbereich abgrenzen! Verbotszeichen P003 "Keine
offene Flamme; Feuer, offene Zindquelle und Rauchen
verboten" und Warnzeichen D-W021 "Warnung vor explo-
sionsfahiger Atmosphare" anbringen!

Innerhalb eines Bereichs von mindestens 1 m um die
Acetylenflasche einer Einzelflaschenanlage sind das

nicht rauchen, offene

Schweillen, der Umgang mit Feuer, glihenden
Gegenstanden, offenem Licht sowie das Rauchen
unzulassig.

Es durfen sich dort keine leicht entzindlichen oder
explosionsfahigen Stoffe befinden.
Schlagfunken und Reibfunken vermeiden.

Im Betrieb nur  explosionsgeschitzte
entsprechend der Zoneneinteilung verwenden.
Erdungseinrichtungen, z.B. Zangen, an leitfahigen und
ableitfahigen Geraten und Hilfsmitteln, z.B. an Druckgas-
flaschen, anbringen.

Behalter inertisieren (z.B. mit Stickstoff), wenn sich nicht
alle Zundquellen vermeiden lassen.

Erden aller Teile, die sich gefahrlich aufladen kénnen.
Pruffristen  fir  Erdungseinrichtungen nach den

Gerate

www.gischem.de
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gesetzlichen bzw. betrieblichen Erfordernissen, z.B. unter
Berucksichtigung der Korrosion, festlegen.

Arbeiten  mit  Zindgefahr  (z.B.  Feuerarbeiten,
HeilRarbeiten, Schweiflen) nur mit schriftlicher Erlaubnis
ausfuhren.

Vor dem Zinden des Brenners von Acetylen-
Schweillgeraten ist ein im Schlauch vorhandenes
Acetylen-Luft-Gemisch mit Acetylen auszuspulen.

Bei Lagerbehdltern im Freien Schutz gegen mdgliche
Brandlasten, z.B. durch Schutzabstand, Schutzwand,
Erddeckung, Brandschutzdammung oder -isolierung,
Wasserberieselung oder Wasserbeflutung sicherstellen.
Bei weitergehenden Fragen berat Sie lhre zustdndige
Aufsichtsperson (AP, friher TAB) Ihrer Berufsge-
nossenschaft.

HygienemaRnahmen
Einatmen von Gasen vermeiden.

Personliche SchutzmaRBRnahmen

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz.
Schweilerschutzbrille bei Schweilarbeiten.

Handschutz: Bei Transport gegen mechanische
Beanspruchung  z.B. beschichtete Handschuhe,
ansonsten Handschutz auf andere Gefahrstoffe, mit
denen gegebenenfalls umgegangen wird, abstimmen.

Bei empfindlicher Haut kann Hautschutz empfehlenswert
sein, z.B. gerbstoffhaltige Hautschutzmittel.
Schutzhandschuhe dirfen kein gefahrliches Schmelzver-
halten aufweisen.

FuBschutz: Bei der Handhabung von mobilen Druck-
geraten wie z.B. Druckgasflaschen Schutzschuhe mit inte-
grierter Stahlkappe tragen.

Atemschutz: Bei zu geringer Sauerstoffkonzentration
(unter 19 Vol-%) aufgrund der Verdrangung durch die
Inertgase in der Luft (Uberwachungsgerate mit EX-Schutz
benutzen!) oder bei unklaren Verhaltnissen:
Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat.
Filtergerate sind unwirksam, Erstickungsgefahr durch
Sauerstoffmangel.

Es wird empfohlen, Schlauch- oder Leichtschlauchgerate

zu verwenden. Hierfir bestehen keine Tragezeit-
begrenzungen.

Achtung! Vor der Erstickungsgefahr dominiert die
Explosionsgefahr.

Korperschutz:  Antistatische  Schutzkleidung, z.B.

Kleidung aus Baumwolle und ableitfahige Arbeitsschutz-
Schuhe.

Arbeitskleidung oder Schutzkleidung in explosions-
gefahrdeten Bereichen der Zonen 0, 1, 20 sowie in Zone
21 nicht wechseln, nicht aus- und nicht anziehen.
Ableitfahige Schuhe zur Verfigung stellen.

Beschaftigungsbeschrankungen
Acetylenflaschenanlagen dirfen selbstandig nur von
Personen bedient werden, die das 18. Lebensjahr

vollendet haben, korperlich geeignet sind und die
erforderlichen Sachkenntnisse besitzen.

Schadensfall

Bei unbemerktem Austritt von gréfReren Mengen Acetylen
besteht Explosionsgefahr sowie Erstickungsgefahr!

Bei stérungsbedingtem Gasaustritt - wenn gefahrlos
moglich - Gaszufuhr absperren oder Leck schlief3en.
Undichte Druckgasbehalter (Flaschen) ins Freie bringen
und Inhalt vorsichtig an sicherem Ort abblasen.

Ist das nicht mdglich, Gefahrenbereich raumen, intensive
Liftung Uber Fenster und Turen, Zindquellen vermeiden
und ggf. Feuerwehr und/oder Fllwerk informieren.

Bei Ventilbrand Pulverldscher verwenden, dabei L&ésch-
strahl gegen die Flamme richten.

Produkt ist brennbar, geeignete L&schmittel vorzugs-
weise: Wasser, Loschpulver, Kohlendioxid-Léscher mit
Schneerohr.

Kann die Gaszufuhr von brennendem, austretendem Gas
nicht gestoppt werden, sollte wegen sonst bestehender
Explosionsgefahr nicht geléscht werden.

Bei Umgebungsbrand unter Beachtung des Selbst-
schutzes gefiillte Druckgasbehalter (Flaschen) aus dem
Gefahrenbereich bringen, sofern diese noch nicht durch
Flammen oder Strahlung erhitzt wurden.

Ist das nicht mdglich, mit Wasser aus geschutzter
Stellung (z.B. massive Mauer) bespriihen.

Nach Ventilbrand oder starker Erwarmung von
Acetylenflaschen z.B. durch auRere Hitzeeinwirkung
besondere Malinahmen beachten (siehe Merkblatt zur
Verhiitung von Acetylenflaschen-Explosionen).
Acetylenflaschen, die gebrannt haben oder einer
Brandeinwirkung oder einem Flammenrickschlag mit
Zersetzung ausgesetzt waren, dirfen nicht mehr weiter
benutzt werden. Sie sind deutlich zu kennzeichnen, das
Fillwerk ist zu informieren.

Jede Explosion (Raumexplosion, Flaschenzerknall) und
jeder Brand (z.B. auch Ausbrennen von Flaschen-
Druckreglern) im Zusammenhang mit dem Betrieb einer
Einzelflaschenanlage ist der Aufsichtsbehérde und der
zustandigen BG zu melden.

Bei Brand in der Umgebung Behalter mit Sprihwasser
kuhlen.

Bei Brand entstehen gefahrliche Gase/Dampfe (z.B.
Kohlenmonoxid).

Berst- und Explosionsgefahr durch Druckanstieg in Be-
haltern bei Erwarmung.

Sofortige Evakuierung veranlassen!

Feuerwehr Uber gefahrdete Druckgasbehalter (Flaschen)
oder Lagerbehalter informieren.

Brandbekdmpfung gréRerer Brande nur mit umgebungs-
luftunabhangigem Atemschutzgerat!

Erste Hilfe

Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.

www.gischem.de
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Bei Atemstillstand kiinstliche Beatmung nach Mdglichkeit
mit Beatmungsgerat, auf jeden Fall Stoffkontakt bzw. Ein-
atmen des Stoffes/Produktes vermeiden (Selbstschutz).
Arztliche Behandlung.

Hinweise fir den Arzt: Symptomatische Behandlung
(Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Anti-
dot bekannt.

Entsorgung

Druckgasbehalter (Flaschen) nicht bis zum vodlligen
Druckausgleich entleeren. Restgasmengen nicht in die
Atmosphare abblasen.

Leere Druckgasflaschen kennzeichnen und an den
Lieferanten zurlickgeben. Defekte Druckgasflaschen
kennzeichnen und Lieferanten informieren.

Undichte, defekte Flaschen sind nicht transportfahig. An
sicheren Ort ins Freie bringen.

Lagerung

Druckgasbehélter (Flaschen) bzw. Lagerbehalter dicht
geschlossen an einem gut gelifteten Ort lagern.

Behalter nicht dem direkten Sonnenlicht oder anderen
Warmequellen aussetzen!

Flaschen gegen Umfallen sichern, nur mit Ventilschutz
lagern.

In Arbeitsrdumen dirfen Gase nur bis zu einem
Nennvolumen von maximal 2,5 Litern gelagert werden.
Eine Lagerung in Sicherheitsschranken nach EN 14470-2
ist ebenfalls zulassig.

Der Sicherheitsschrank muss an eine technische Liftung
angeschlossen sein, die einen 10-fachen Luftwechsel
gewahrleistet.

Anforderungen an Lagerraume mit ortsbeweglichen
Druckgasbehiltern:

Feuerhemmende (F_30) Abtrennung von angrenzenden
Raumen, feuerbestandige (F_90) Abtrennung von
Raumen, in denen Brand- oder Explosionsgefahr besteht
und die nicht dem Lagern von Gasen dienen.

Die AuRenwande von Lagerrdumen missen mindestens
feuerhemmend (F__30) sein, es sei denn, der
Sicherheitsabstand zu anderen  Anlagen und
Einrichtungen betragt mindestens 5 m und die Wande
sind aus nichtbrennbarem Material.

FuBbodenbelage mussen mindestens schwer
entflammbar, die Dacheindeckung ausreichend
widerstandsfahig gegen Flugfeuer und strahlende Warme
sein.

Wande, die unmittelbar an offentliche Verkehrswege
angrenzen, diurfen bis zu einer Hohe von 2 m keine
Fenster haben. Tlren mussen selbstschliefend sein und
mindestens feuerhemmend (T90) ausgestattet sein.

Der Lagerraum muss schnell verlassen werden kénnen.
Im Gaslager dirfen sich keine Gruben, Kanéale, offene
Abflisse oder Wand- oder Deckendffnungen befinden.

In Raumen unter Erdgleiche dirfen maximal 50 gefiilite
Druckgasbehalter gelagert werden, sofern eine
ausreichende Liftung (z.B. 2-fach technisch) vorhanden
ist.

Fir Raume, in denen mehr als 25 gefillte
Druckgasflaschen oder 5 Druckgasfasser entziindbarer
Gase oder 5 gefillte Druckgasflaschen oder 1

Druckgasfass akut toxischer Gase (Kategorie 1 oder 2)
gelagert sind, gilt:

Sie durfen nicht unter oder Uber Raumen liegen, die dem
dauernden Aufenthalt von Personen dienen.

Bei der Lagerung von Druckgasbehaltern (Flaschen) im
Freien zu benachbarten Anlagen und Einrichtungen, von
denen eine Gefahrdung ausgehen kann, Sicherheits-
abstand von mindestens 5 m einhalten.

Dieser kann durch eine mindestens 2 m hohe
Schutzwand aus nicht brennbaren Baustoffen ersetzt
werden.

Das Umflllen von Druckgasen und die Instandhaltung
von Druckgasbehaltern (Flaschen) in Lagern ist nicht
zulassig.

Zusatzliche Anforderungen an Raume mit ortsfesten
Lagerbehdltern: SelbstschlieRende Tiren (falls diese
nicht unmittelbar ins Freie flhren), Bauteile missen
schwer entflammbar oder nicht brennbar sein
(ausgenommen Fenster),

feuerhemmende (F_30) Abtrennung von angrenzenden
Raumen, von Raumen mit Brandlasten feuerbestandige
(F_90) Abtrennung, von Raumen zum dauernden
Aufenthalt von Menschen auflerdem gasdichte und
offnungslose Abtrennung.

Lagerbehélter mit Beheizung missen zusatzlich zum
Sicherheitsventil mit einem flir den Betriebszweck
geeigneten Druck- oder Temperaturbegrenzer ausge-
rustet sein.

Die Dichtheit  von Anschlissen/Flanschen an
Lagerbehaltern ist regelmalig zu  Uberwachen
(Dichtheitsiiberwachung).
Zusammenlagerungsbeschriankungen (nach Lager-
klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben
die jeweiligen Lagerklassen an):

Dieser Stoff/dieses Produkt gehdrt zur Lagerklasse 2A.
Die Zusammenlagerung von Gasen ist ohne
Einschrénkung nur mit unbrennbaren Stoffen der
Lagerklassen 8B, 12 und 13 erlaubt.

Druckgasbehélter, die mit verschiedenen Gasen gefillt
sind, dirfen nur unter bestimmten Bedingungen
gemeinsam in einem Lagerraum gelagert werden (siehe
Zusammenlagerung-Gase).

Die Zusammenlagerung von Gasen mit brennbaren
atzenden Stoffen (8A), Aerosolen (2B) und brennbaren
Feststoffen (11) ist unter folgenden Bedingungen erlaubt:
es werden maximal 25 Gasflaschen gelagert und diese
sind durch eine mindestens 2 m hohe Wand aus
nichtbrennbaren Baustoffen abgetrennt und zwischen der
Wand und anderen brennbaren Lagergutern wird ein
Mindestabstand von 5 m eingehalten.

In Lagern, in denen mehr als 50 kg dieser Gase gelagert
werden, muss ein Alarmplan erstellt werden und
stoffspezifische Informationen bereitgehalten werden (s.
Checkliste Betriebsstérungen Lager).
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Beschaftigte im Lager mussen regelmafig tben, wie sie
sich beim Freiwerden der im Lager befindlichen Stoffe,
bei einem Brand oder einem sonstigen Notfall in
Sicherheit bringen kénnen.

Die zeitlichen Abstédnde der Notfallibungen sind in der
Gefahrdungsbeurteilung festzulegen.

In Lagern, in denen mehr als 200 kg an brennbaren
Gefahrstoffen gelagert werden, miissen zusatzliche
MafRnahmen zum Brandschutz getroffen werden.

Es ist ein Schutzbereich um jeden Druckgasbehalter
einzurichten, der in jede Richtung 2 m betragt.

Im Freien kénnen die Abmessungen der Schutzbereiche
halbiert werden; in Lagerrdumen mit einer Grundflache
bis 20 m? ist der gesamte Raum als Schutzbereich
vorzusehen.

In diesem  Schutzbereich sind Explosionsschutz-
maRnahmen zu ergreifen (s. Kapitel Brand- und
Explosionsschutz).

Copyright
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         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


